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Herr Küffner, was reizt Sie an Ihrem Beruf?
Der Polizeiberuf bietet sehr viele verschie-
dene Facetten und Arbeitsbereiche. Vom 
Hundeführer bis zum Hubschrauberpiloten. 
Auch ich durfte schon sehr viele verschie-
dene Positionen bekleiden. Diese Flexibi-
lität und Abwechslung bieten immer neue 
und eben auch spannende Herausforde-
rungen. Letztlich ist es aber die Arbeit mit 
und für die Menschen, die unseren Beruf 
ganz besonders prägt. Die Bayerische Poli-
zei ist der Garant für Sicherheit, weshalb 
uns im Allgemeinen auch Respekt und Höf-
lichkeit entgegengebracht wird. Deshalb 
bin ich auch stolz, ein Teil davon zu sein. 

Ist bei Einsätzen Angst ein Thema?
Ja, Angst gehört auch dazu. Sie sorgt aber 
auch dafür, dass man in manchen Einsatz-
situationen vorsichtig und bedacht agiert. 
Tatsächlich hilft einem aber die Aus- und 
Fortbildung, trotz mancher Ängste hand-
lungsfähig und professionell zu bleiben. Zu-
dem arbeiten wir grundsätzlich im Team und 
darin liegt auch die Stärke, im Zusammen-
halt und der Unterstützung untereinander.

Wie geht Ihre Familie mit den Risken um?
Der Rückhalt meiner Familie ist mir sehr 
wichtig und deshalb bin ich auch froh, hier 
sehr viel Unterstützung zu erfahren. Im Fa-
milienalltag spielen die Risiken des Polizei-
berufs eher eine untergeordnete Rolle. Im 
Gegenteil, meine Tochter (11 Jahre) könnte 
sich momentan durchaus auch den Polizei-
beruf vorstellen. 

MITHUN KÜFFNER IST NEUER LEITER DER POLIZEIINSPEKTION POING

„Angst gehört auch dazu“
Polizeioberrat Mithun Küffner (43) leitet seit 1. Oktober die Polizeiinspektion (PI) Poing, 
neuer Stellvertreter ist Andreas Petermeier. Die PI war in den vergangenen Monaten kom-
missarisch von Daniel Schubert geführt worden. Zuvor war Helmut Hintereder, bis zu sei-
ner Pensionierung, 14 Jahre Poings Polizeichef. Fragen an Familienvater Mithun Küffner.

Gibt es einen Einsatz, der Ihnen besonders 
in Erinnerung geblieben ist?
Es gibt sehr viele. Besonders einprägsam 
war aber ein Einsatztag, an dem ich zu-
nächst bei einem tödlichen Verkehrsunfall, 
bei dem auch zwei Kinder umgekommen 
sind, eingesetzt war und direkt im An-
schluss einen Kleinunfall aufgenommen 
habe, bei dem lediglich leichter Blech-
schaden entstanden war, sich aber die Un-
fallbeteiligten beim Eintreffen der Polizei 
lautstark stritten. Mit den Eindrücken des 
tödlichen Unfalls, erschien dieser Streit 
ganz besonders nichtig. An diesen Ein-
satztag denke ich vergleichsmäßig oft; er 
erinnert mich an die wirklich wesentlichen 
Dinge im Leben – Gesundheit, die Familie. 

Wie gut kennen Sie die Gemeinde Vater-
stetten, die zu Ihrem Einsatzgebiet zählt?
Da ich in Waldtrudering und Haar aufge-
wachsen bin, kenne ich Vaterstetten schon 
aus meiner Jugend recht gut, zudem habe 
ich auch mal in Baldham gewohnt.  In schö-
ner Erinnerung sind mir auch die ein oder 
andere Feier in der Reitsberger Halle, bzw. 
im Café Bauhaus. 

Trifft man Sie bei Einsätzen vor Ort?
Tatsächlich hat sich mein Außendienstan-
teil in den letzten Jahren durch die Zunah-
me an administrativen Aufgaben immer 
mehr verringert, aber ich werde ganz sicher 
auch bei einigen Einsatzlagen vor Ort sein. 

Interview: Markus Bistrick,  markus@b304.de

Faszination Modellbahn 
live erleben

Alle Eisenbahn- und Modellbahn-Inte-
ressierten sind herzlich zum Stamm-
tisch der Eisenbahnfreunde eingela-
den (jeden 3. Montag im Monat, ab 
18.30 Uhr in der „Landlust“ am Reits-
berger Hof). Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Außerdem 
veranstalten die Vaterstettener Eisen-
bahnfreunde am Samstag, 11. Novem-
ber, von 12 bis 16 Uhr, wieder einen 
kleinen Modellbahn-Fahrtag im Care-
con Seniorenwohnpark in Vaterstet-
ten (Fasanenstraße 24). Dort können 
Sie die Modulanlage des Vereins im 
Fahrbetrieb bestaunen und erleben, 
wie die jungen, passionierten Modell-
bahn-Fans ihre Freizeit verbringen.

Die Abi-Klasse von 1983 –
Zeit für ein Wiedersehen

Als die Schüler der K13 im Jahr 1983 
nach bestandener Abiturprüfung 
das damals noch namenlose Gym-
nasium Vaterstetten verließen, war 
der Hunger nach Freiheit groß. 20 
Jahre später traf man sich zum ers-
ten Mal zu einem Wiedersehen. Mit 
dabei waren viele Lehrer, wohl auch 
um mal zu sehen, was aus den Ehe-
maligen denn so geworden ist. Das 
Jahrgangstreffen war so ein Erfolg, 
dass man beschloss, sich alle fünf 
Jahre wiederzusehen und diese Tra-
dition hat sich bis heute bewahrt. 
Am Samstag, 18. November, ist es 
nun wieder soweit, die „83er“ tref-
fen sich zum 40jährigen Abiturjubi-
läum. Dazu gibt es eine Internetseite 
• abi83-vaterstetten.de, auf der es 
aktuelle Informationen zum Jahr-
gang, aber auch zum Treffen gibt.
Obwohl der Jahrgang über sehr viele 
Adressdaten verfügt, gelten immer 
wieder Schüler oder Lehrer als ver-
schollen. Darum bitten die Organisa-
toren alle, die noch irgendwie Kon-
takt zu Schülern oder Lehrern dieses 
Jahrganges haben, auf das Treffen 
und die Webseite hinzuweisen.
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